
©
 C

op
yr

ig
ht

: D
eu

ts
ch

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

l-V
er

ba
nd

 e
. V

. 

199

sprechen  
und hören schauen 

und  
merken

groß oder klein getrennt oder  
zusammen Zeichen setzen

Metall­
verarbeitung

hören herleiten Nomen 
konkret

Nomen 
abstrakt

Wie ein Nomen  
gebraucht

feste  
Wendungen Wort Satz Satz- 

zeichen
Komma

1 2
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HINWEISE
Im Deutschen werden Substantive großgeschrieben. Um ein Substantiv zu erkennen, gibt es 
verschiedene Proben:

1.	�Artikelprobe: Nomen können im Deutschen mit Begleitern auftreten, den Artikeln. Man unterscheidet 
zwischen definiten (der, die, das) und indefiniten Artikel (ein, eine, eines). Andere Artikelwörter können 
Pronomen sein, die ebenso die Eigenschaft der Definitheit oder Indefinitheit ausdrücken (meine, deine, 
keine, diese usw.). Nicht immer steht vor einem Substantiv ein Artikelwort. Außerdem ist die Regel 
„Nach dem Artikel schreibt man groß“ falsch: *Das Große haus ist eine falsche Schreibung.

2. �Erweiterungsprobe: Nominalphrasen (z. B.: der Kopf) können erweitert werden, d. h., man kann dem 
Substantiv Adjektive (attributive Verwendung) beifügen, diese stehen vor dem Substantiv (z. B.: der 
große Kopf). Im Deutschen deklinieren wir Attribute, die zu einer Nominalphrase gehören: -e, -en, -em, 
-er und -es. Ausnahmen sind Adjektivattribute, die auf -a enden (das rosa Haus). An diesen Endungen 
kann man erkennen, ob ein Adjektiv als Attribut zu einem Nomen gebraucht wird.

Artikel können sich mit Präpositionen verbinden. Sehr häufig ist dies bei: an (am Abend), zu (zum 
Mittagessen, zur Arbeit), bei (beim Essen), in (ins Bad), von (vom Onkel).

LÖSUNGEN
In der Produktion spielen die Qualität und  
die Quantität der Waren eine wichtige Rolle.  
Eine hohe Qualität bezeichnet einen guten Zustand einer Ware.  
Und die Quantität meint die Menge der hergestellten Waren. 

Nomen schreibt man groß. Ein Nomen kann ein Artikelwort haben (der, die, das, ein, eine, sein, seine, 
unser, alle usw.). Zwischen das Artikelwort und das Nomen können Eigenschaftswörter treten: die wichtige 
Rolle.
1.	Schreiben Sie das Wort richtig in die Lücke.
2.	Kontrollieren Sie die Wörter gemeinsam mit Ihrem Kurs und schreiben Sie den Text richtig ab. 
3.	Markieren Sie anschließend alle Nomen im Text und ihre Artikelwörter und vorhandene 

Eigenschaftswörter.

LÖSUNGEN
Produktionsort, Produktionsstätte, Produktionszeit, Produktionsprozess
Arbeitsort, Arbeitsstätte, Arbeitszeit, Arbeitsprozess
Herstellungsort, Herstellungsstätte, Herstellungszeit, Herstellungsprozess
Vorbereitungszeit, Vorbereitungsprozess

anpassungsfähig
(das) Arbeitsamt
(die) Arbeitsdauer
(das) Arbeitsleben
(das) Arbeitsmaterial
(der) Arbeitsort
(die) Arbeitsstätte
(die) Arbeitsvorbereitung
 (die) Arbeitszeit

(die) Betriebserlaubnis
(die) Betriebsstätte

(die) Dringlichkeitsstufe

(das) Fertigungsgebäude

(der) Geburtstag
(die) Gehaltskürzung

(der) Gerichtsbeschluss
(das) Gerichtsgebäude
(der) Geschäftskunde

(der) Herstellungsort
(die) Herstellungsstätte
(die) Herstellungszeit
(der) Herstellungsprozess 
(der) Innungsmeister

krankheitsbedingt

(das) Lebensmittel

(die) Mehrheitsmeinung

(die) Nutzungsdauer

(die) Ortsumgehung

(der) Produktionsort 
(der) Produktionsprozess
(die) Produktionsstätte
(die) Produktionszeit

(die) Qualitätssicherung
(die) Ratsstube

(der) Schicksalsschlag

(der) Trainingspartner

(der) Urlaubsgruß

(die) Vorbereitungszeit
(der) Vorbereitungsprozess
(der) Zufluchtsort

Bei den Wörtern der Wortliste kann am Beispiel des aufgeführten Adjektivs anpassungsfähig darauf 
hingewiesen werden, dass das Fugens-s auch bei Adjektiven auftritt.

1. Kombinieren Sie möglichst viele Wörter zu neuen Wörtern. Zwischen den Wörtern steht dann  
immer ein s. 

2.	�Die Wortliste „Zusammengesetzte Wörter mit s in der Mitte“ zeigt weitere Wörter. Markieren Sie in der 
Wortliste „Zusammengesetzte Wörter mit s in der Mitte“ jeweils das s an der Zusammensetzungsstelle.


